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Jenische Reise - ohne Beschönigung
Er ist ein anerkannter
Literaturwissenschaftler, zudem haben
wir ihn als ausserordentlich
freundlichen Menschen kennengelernt:

Klaus-Michael Bogdal
hat sich in einem Buch mit dem
Titel «Europa erfindet die Zigeuner»

mit Büchern über Jenische,
Sinti und Roma befasst und
kritisiert darin, wenn Autoren oder
Autorinnen diese Minderheiten
romantisieren. Das war in der
Literatur über unsere Völker
sehr oft der Fall. Schreibende
blickten zwischen Faszination
und Verachtung schwankend
auf Jenische, Sinti und Roma.

Bogdal hat 2022 auch das Buch
«Jenische Reise von Willi Wott-
reng gelesen und äussert in
einem Schreiben an den Autor eine

sehr persönliche Kritik, die
wir mit seiner Einwilligung
veröffentlichen:

Inzwischen habe ich Ihre
«Jenische Reise» endlich lesen
können. Sie haben da wirklich
viel gewagt - und gewonnen. Zu
den Stärken Ihrer Erzählung
gehören sicher an vorderster Stelle

das grosse Wissen über die
Jenischen und Ihre sprachlichen
Darstellungsfähigkeit. Die
Rahmenerzählung der Anna aus der
Klinik, die den Leser in sich
wandelnder Gestalt durch die
Jahrhunderte führt, ist ein ge¬

lungener Zugriff auf das sperrige
Thema. Besonders anschaulich

und gelungen finde ich die
Kapitel «Zwischen allen
Heeren», «In Wäldern und Sümpfen»,

«Baderin in der Stadt»
und «Heimatlos in der neuen
Bürgerwelt». Sie bringen den
Lesern hier die Lebensweise
der Jenischen näher, ohne sie
zu romantisieren oder zu
Opfern zu verkleinern. Ja, Sie
haben einen Weg gefunden, über
die Jenischen ohne Verachtung
zu erzählen und ohne der
Faszination an sogenannten Aus-
senseitern der Gesellschaft zu
erliegen.

Bogdal äussert auch Kritik. Das
Buch beginnt mit einigen Zeilen
von Sergius Golowin,
Mythenforscher und seinerzeit
Verwaltungsrat der Radgenossenschaft,

der 2006 starb. Einige
Märchen über Jenische, die
Golowin sammelte, werden als
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Legenden auch im Buch
erzählt. Bogdal schreibt dazu:

Ein wenig Schwierigkeiten habe
ich mit dem Einflechten der
Mythen und Legenden. Mir ist be-
wusst, wie wichtig Sergius Go-
lowin für die politische Emanzipation

der Jenischen war, doch
mit seinen Büchern zur Esoterik
kann ich mich nicht anfreunden.
Aber Sie haben einen Roman
und keine wissenschaftliche
Abhandlung geschrieben. Darin
müssten auch legendenhafte
Elemente ihren Platz haben.

Wir danken Klaus-Michael
Bogdal für diese Kritik. Wer das
Buch also liest, erfährt wirklich
etwas mehr über die Jenischen.
Aus der Innensicht.

Jenische Reise
Eine grosse Erzählung
Bilgerverlag, Zürich 2020
Erhältlich im Buchhandel. Mitglieder
erhalten es bei der Radgenossenschaft

vergünstigt.

Kleine Geschenke
Das Wappen der Radgenossenschaft. Es gibt den

Igel als Flagge, als Wimpel, als T-Shirt.

Igel-Flagge: Fahnentuch, 120 x 90 cm,
45 Fr. plus Porto (Selbstkostenpreis).

Igel-Wimpel: 10 cm Höhe, mit Kordel,
10 Fr. plus Porto.

T-Shirt: mit Igel kurzärmlig schwarz,
Grössen L und XL, 30 Fr. plus Porto

(andere Grössen nach individuellem Wunsch).

Neu: jenisches Cape/ Käppi, schwarz, mit dem Igel
und der Aufschrift «Jenisch - Power - Suisse»,
20 Fr. plus Porto.

Empfohlene Bücher
Willi Wottreng: «Zigeunerhäuptling». (Biographie
des einstigen Präsidenten der Radgenossenschaft
Robert Huber), 20 Fr. plus Versandkosten.

«Jenische Kultur, ein unbekannter Reichtum».

Hg. von der Radgenossenschaft, in Deutsch oder
Französisch. 102 Seiten, 10 Fr. plus Versand.

«Die Feckerchilbi. Ein jenisches Fest. Und ein

nationales Kulturgut der Schweiz». Hg. Radgenossenschaft.

102 Seiten, 10 Fr. plus Versandkosten.

Willi Wottreng: «Jenische Reise». Eine grosse
Erzählung. Bilgerverlag 2020,
20 Fr. plus Versandkosten.

Filme und Videos
Video: «Unerhört Jenisch». Ein Film über jenische
Musik, mit Stephan Eicher. Von Martina Rieder und

Caroline Arn. 30 Fr. plus Versandkosten.

Video: «Jung und jenisch. Ein Jahr mit Schweizer

Zigeunern auf Achse». Von Martina Rieder und

Caroline Arn. 25 Fr. plus Versandkosten.

Artikel können telefonisch oder
schriftlich bestellt werden bei der

Radgenossenschaft.



jeinsehe 'Musik ist anders. Der wichtigste Unterschied: Ds ist

keine schön getaktete Vorführmusik, sieffiesst aus der Seefe

und ist hefeht wie ein 'Bach. Undso ist es heim Buhfikum: Da

sitzt nicht einfach eine hrave Zuhörerschaft. Das Buhfikum

macht mit, beginnt vieffeicht sefher zu föffefn, facht und tanzt.

Das Bifdzeigt die ursprüngfiche Bränzfi-Musik aus B"schfin.

Mit dem hfinden Çjeiger Bränzfi Waser, gehören 1858, an der

fjeige. (Bifd: Bleu im 'Archiv der Badgenossenschaft)
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